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Soot j(f)tt)clscrt|"rf)cn Stüter»
mciftcrucrbanb, bem .gentrat»

nerbanb cf)tifl[td)=
fojiater DJfater unb ©ipfer
unb bem fojialbemoïcatifchen
Sitaler» unb ©ipferoerbanbe

jJîjket interfantonalen ©inigung§îommiffion für ba§
-Watergetoerbe, melier ©iabirat Sr. SHöti (güridj),
uteulitf) (gürid)), gent unb (Sdjeibegger (Sern) ange»
?orett, ©nttoürfe für einen fcïj meinerifd)en SanbeStarif
F oa§ Ataïergeroerbe oorgetegt toorben, bie ba§ Sarif»

einheitlich regeln. Sie ©inigung§ïommiffion tritt
ben näcfjfien Sagen jufammen.

Hllgeietnei Bauwesen.
bon ArßeUerrootjnungen tri Jorgen, Untüngfi

toe m einem Statte bie Utôtroenbigfeit bet ©rftettung

® 8^ Arbeiterioöhnungen nactjgerotejen, unb babei ber
FF«) geäußert, e§ möchte fid),, ba bic ©emeinbe für

kommunalen äöotjnungsbau nicht §u £>aben fei, aber»

3u! i.^e Saugenoffehfcbaft jufamnie-rituni ©idjerëm
(itift!* bûd) bat nun biefer Sßunfcf) greifbare ©eftati
{mir ^ ©enoffenfdjaft bereits Sanb -ange»

Ft,- um oortäufig 10 fSöot)nt)äüfer ju erfteHen.

fferr Heinrich 0tatb§, beffen gnitiatioe eS p »et*«

banten ift, bafs fid) nor einigen gatjren eine ©enoffen»
fdjaft bilbete, um roenigftenS etmaS für.bie ©rftettung
non Arbeitermohnungen gu tun, fleht auch frier tnieber
atS eine im Saufad) tunbige fêraft an ber @pitje.

Sau ber Anftalt für fcfjnmd) finnige Einher be§
DbertanbeS. Sie in ©piej jufammengetretene Abge»
orbneten»Serfammlung ber ©emeinbebelegierten tonnte
fonftatieren, baff nunmehr ba§ tprojett ftnanjieü gefiebert

ift. SHit bem Sau tann ittbeffen erft im Qatjre 1912
begonnen tnerben. StuS ber panfonturrenj unter ben
obertänbifd)en Slrdjiteften ging ba§ S^jett ber Herren
Sanjrein & Step ertio fer in Shun als erfteS her»

nor. •:

Sie Sautätigfeit in Sujertt ift gegemnartig fefyr

rege. An ber fpatbe ift ber Sîurfaat in nottem Umbau
begriffen, ©egemoürtig ift man mit bem ©inramtrten
ber Sfäfyte befd)äftigt, auf bie baS günbament für ben

Dftanbau ju liegen tomrnt. Sidjt gegenüber toirb an
ber gaffabe be§ fpotet Seaurioage um» unb .aufgebaut.
Siefe Umbauten bebeuien eine roefenttictje Serbefferung
ber gefudjteften $rembenj)immer bei fpaufeê, bie mit
altem .fiomfort nerfefjen unb als Appartements eingerichtet
roerben fotten.

An ber äuffern fpalbe tnerben eteftrifcEje Äabet. gelegt,
©öbatb biete Arbeit beenbigt ift, fott ba§ bortige Sram»
geteife eine ©nueiterung erfahren, inbem bie Au§toeid)=
ftette bis jum- Sahnübergang bei ber Siegenfehaft Sobmer
nertängeri roirb. ;

Vom schweizerischen Maler-
meisterverband, dem Zentral-

verband christlich-
sozialer Maler und Gipser
und dem sozialdemokcatischen
Maler- und Gipserverbande

à der interkantonalen Einigungskommission für das
àlergewerbe, welcher Stadtrat Dr, Klöti (Zürich),
treulich (Zürich), Jent und Scheidegger (Bern) ange-
Wen, Entwürfe sür einen schweizerischen Landestarif
iur das Malergewerbe vorgelegt worden, die das Tarif-

^ àheitlich regeln. Die Einigungskommission tritt
în den nächsten Tagen zusammen.

MgêMîlM KSMàD.
,^>

von Arbeiterwohnungen in Horgen. Unlängst
we m einem Blatte die Notwendigkeit der Erstellung

MàerAàiterwohnungen nachgewiesen, und dabei der
MNlch geäußert, es möchte sich, da die Gemeinde sür

wlils
^ìunalen Wohnungsbau nicht zu haben sei, aber-

^ne Baugenossenschaft zusammentun^ Sicherem
nach hat nun dieser Wunsch greifbare Gestalt

kgà^men, da eine Genossenschaft bereits Land ange-
i hat,- um vorläufig là Wohnhäuser zu erstellen.

Herr Heinrich Raths, dessen Initiative es zu ver-
danken ist, daß sich vor einigen Jahren eine Genossen-
schaft bildete, um wenigstens etwas für-die Erstellung
von Arbeiterwohnungen zutun, steht auch hier wieder
als eine im Baufach kundige Kraft an der Spitze.

Bau der Anstalt sür schwachsinnige Kinder des
Oberlandes. Die in Spiez zusammengetretene Abge-
ordneten-Versammlung der Gemeindedelegierten konnte

konstatieren, daß nunmehr das Projekt finanziell gesichert

ist. Mit dem Bau kann indessen erst im Jahre 1912
begonnen werden. Aus der Plankonkurrenz unter den

oberländischen Architekten ging das Projekt der Herren
Lanzrein A Meyerhofer in Thun als erstes her-
vor. v

Die Bautätigkeit in Luzern ist gegenwärtig sehr

rege. An der Halde ist der Kursaal in vollem Umbau
begriffen. Gegenwärtig ist man mit dem Einrammen
der Pfähle beschäftigt, aus die das Fundament für den

Ostanbau zu liegen kommt. Dicht gegenüber wird an
der Fassade des Hotel Beaurivage um- und.aufgebaut.
Diese Umbauten bedeuten eine wesentliche Verbesserung
der gesuchtesten Fremdenzimmer des Hauses, die mit
allem Komfort versehen und als Appartements eingerichtet
werden sollen.

An der äußern Halde werden elektrische Kabel gelegt.
Sobald diele Arbeit beendigt ist, soll das dortige TraM-
geleise eine Erweiterung erfahren, indem die Ausweich-
stelle bis zum Bahnübergang bei der Liegenschaft Bodmer
verlängert wird. ^
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